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Abstract

Öffentliche Bibliotheken in Österreich bieten weit mehr als Bücher zum Ausleihen und Infor-

mationen zum Nachlesen. Mit vielfältigen, auf die Bedürfnisse und das Lernverhalten konkreter 

Zielgruppen zugeschnittenen Veranstaltungen betreiben sie Community Education und 

Community Development und ermöglichen dabei verschiedenste Lern- und Bildungsprozesse. 

Die Autorin stellt vier konkrete Bibliotheksangebote aus verschiedenen Bundesländern vor: 

1) das Projekt „LebensSpuren“ zu aktuellen und vergangenen Themen aus der Lebenswelt der 

Salzburger Gemeinde Michaelbeuern, 2) das Projekt „Lungauer Sagenrucksack“, das Rucksäcke 

für Wanderungen zu Originalschauplätzen von Sagen aus dem Lungau (Salzburg) verleiht, 

3) das Projekt „Kochen Musik Literatur“ der Bibliothek Grieskirchen (Oberösterreich), bei dem 

es um kulturellen Austausch geht, und 4) das Projekt „Leseumwelt“, das der Öffentlichkeit in 

Niederösterreich Medien zu Umweltbildung und Nachhaltigkeit zur Verfügung stellt und 

Veranstaltungen zu diesen Themen anbietet. (Red.)
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81 Prozent aller Österreicher*innen leben in einem 

Ort mit einer Öffentlichen Bibliothek. Im Jahr 

2021 verzeichneten die Öffentlichen Bibliotheken 

Österreichs 7.160.000 Besuche an gesamt 1.358 Stand-

orten. 21.270.000 Bücher, Hörbücher, Filme u.Ä. 

wurden genutzt, 200.000 Menschen entlehnten digi-

tale Medien. Die gesamt 21.230 Bibliotheksveranstal

tungen wurden von 447.000  Teilnehmer*innen 

besucht, 1.031 Veranstaltungen fanden digital statt.1

Um Bibliotheksveranstaltungen für die Teilneh

mer*innen zielgruppenorientiert gestalten zu kön-

nen, ist es wichtig, auf bildungsrelevante Inhalte und 

Programmkonzepte mit Partizipationscharakter zu 

achten (vgl. Bruijnzeels/Sternheim 2021, S. 10f.). Die 

Lernprozesse müssen experimentierfreudig gestaltet 

werden, um so die Lernbereitschaft und Kooperations

fähigkeit der Nutzer*innen und Besucher*innen zu 

befördern (vgl. Ehgartner 2022, S. 13). 

Die Bibliotheksteams setzen dabei auf gelebte 

Community Education und eine liebevoll vorbe-

reitete Umgebung für informelle und non-formale 

1	 Alle Zahlen können nachgelesen werden unter: https://www.bvoe.at/sites/default/files/2022-06/statistik2021-i.pdf

Bildungsprozesse. Je nach Standort, Angebot und 

Ausstattung können so grundsätzlich alle sozialen 

Milieus und Menschen jeden Alters erreicht werden 

(siehe ALA 2023). Grundlegende Motivation ist, 

Bildungsräume und Selbstermächtigungsstrategien 

zu eröffnen. Die Bibliothekar*innen geben ihre eigene 

persönliche Leselust weiter und schaffen oft mit ge-

ringen Mitteln neue Lernkulturen.

In vielen Öffentlichen Bibliotheken finden auch 

Outgoing-Prozesse statt, was die Bibliotheken 

zu aufsuchenden Bildungseinrichtungen macht. 

Im Rahmen von Outgoing-Prozessen wird der 

imaginäre Bildungsraum Bibliothek nach draußen 

verlagert: in die Natur, auf den Marktplatz, in 

andere Institutionen. Der Wanderweg, der Frei-

tagsmarkt, die Arztpraxis oder das Senior*innen

heim können so zum „Bibliotheksterrain“ werden. 

Incoming-Prozesse sind Initiativen, die die Schwelle 

für zukünftige Teilnehmer*innen niedriger machen 

wollen oder ganz verschwinden lassen. Aus der Viel-

zahl sehr kreativer Angebote seien hier genannt: 

Geburtstaschen, Still- und Chilltreffs für Mütter, 

Manuela Gsell

Bibliotheken sind ein Bildungs- und Lernort. Bibliotheken bieten 

den Teilnehmer*innen offene Lernräume, sind Orte kultureller 

Heimat, Umschlagplätze neuer Ideen und Freiräume persönlicher 

Entwicklung (vgl. Swoboda 2022, S. 6). 
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lebendige Vorlesehunde und -hasen, Erzähl mir von 

früher-Cafés, Fahrradreparaturdienste, Spieletausch 

und Flohmärkte, Guerilla-Stricken... bis hin zu Bio-

grafie- und Trauerarbeitsgruppen.

Beispiele aus der Praxis

Vorliegend werden vier Projekte und ihre Partizipa-

tionsprozesse aus drei Bundesländern vorgestellt2. 

Die Angebote aus Salzburg und Oberösterreich kön-

nen der Community Education zugeordnet werden 

(siehe Buhren 1997; Ritter 2017, S. 11f.), das Angebot 

aus Niederösterreich zeigt auf, wie informelle und 

non-formale Bildung in Öffentlichen Bibliotheken 

stattfinden und miteinander verknüpft sind. 

LebensSpuren – unsere Gemeinde 
gestern und heute

Das Projekt „LebensSpuren“ greift unterschiedlichste 
Themen aus der vergangenen und heutigen Lebens-
welt der Gemeinde auf, bringt sie in ein breites Ge-
spräch und hält sie in Form eines eigens dafür geschaf-
fenen Büchereibereichs lebendig. Ziel ist, Formen der 
kulturellen Vergangenheit zu bewahren, die brennen-
den Fragen der Gegenwart zur Diskussion zu stellen 
und Anregungen für den Entwurf neuer Ideen für die 
Zukunft zu geben. Zweimal jährlich finden eineinhalb-
stündige Veranstaltungen statt. Die Auftaktveranstal-
tung am 23. März 2023 zeigte unter dem Motto „Als 
die Bilder laufen lernten“ Filmaufnahmen des öffent
lichen Lebens von der Gemeinde Michaelbeuern aus 
den Jahren 1974 bis 1994. 80 Personen nahmen an 
dieser Veranstaltung teil. Weitere Veranstaltungs-
schwerpunkte sind: „Das sagenhafte Oichtental“, 

„Pestmarterl – Pandemien seit dem Mittelalter“ und 
„Zeitzeugen berichten über das Bierbrauen im Kloster 
Michaelbeuern“.

Reinhard Ehgartner, Leiter der  
Öffentlichen Bücherei Michaelbeuern (Salzburg)

Zielgruppe des Projekts sind Gemeindemitglieder 

aller Altersgruppen, „Alteingesessene“ wie später 

„Zugezogene“. Filme und Geschichten von „damals“ 

stärken die Beziehungen in der Gemeinschaft und 

zwischen den Generationen. Von Beginn an findet in 

2	 Mein Dank gilt den Leiter*innen der Bibliotheken Michaelbeuern: Reinhard Ehgartner, Tamsweg: Petra Pennauer und Grieskirchen: 
Christina Spiegelfeld sowie der Leiterin der Umweltbildung des Landes NÖ: Margit Helene Meister.

diesem Projekt Partizipation statt, denn sowohl der 

inhaltliche Input als auch die Moderation werden 

von Personen aus der Gemeinde geleistet und sollen 

verborgene Kompetenzen sichtbar machen. Großen 

Raum erhalten die Diskussion und der anschließende 

gesellige Austausch. Durch Kooperationen werden 

Personen aus der Gemeinde angesprochen und ein-

bezogen, die noch keinen Zugang zur Bibliothek 

hatten. Fester Kooperationspartner ist der Kultur-

verein Forum Michaeli, je nach Themenstellung 

kommen weitere Kooperationen hinzu. Dokumente 

und ergänzende Literatur werden in der Bibliothek 

in einem eigenen LebensSpuren-Bereich öffentlich 

zugänglich gemacht, elektronisches Material ge

sammelt und ganzjährig zur freien Nutzung angebo-

ten. Im Sinne von Community Education werden so 

die Beziehungen in der Gemeinschaft gestärkt, die 

Intergenerationalität und die Interkulturalität der 

Gemeindemitglieder berücksichtigt.

Der Lungauer Sagenrucksack

Das Projekt führt teilnehmende Gruppen und Familien 
auf insgesamt 16 Wanderungen zu „Originalschau
plätzen“ von Lungauer Sagen. Die sagenumwobenen 
Orte sind mit eigenen Holz-Büchern gekennzeichnet. 
Im mitgeführten Sagenrucksack sind ein Lungauer 
Sagenbuch, Wegbeschreibungen zu den 16 Schau
plätzen im ganzen Lungau und eine Wanderkarte zu 
finden. Auf einem Sagenpass können die erwanderten 
Stationen selbst gestanzt werden. Für jeden vollen 
Pass winkt eine Belohnung, die in der Bibliothek abge-
holt werden kann. Die Sagenrucksäcke gibt es zur Aus-
leihe in 16  Lungauer Bibliotheken und den örtlichen 
Tourismusverbänden.

Petra Pennauer, Leiterin der Öffentlichen Bibliothek 
Tamsweg im Netzwerk Lungauer Bibliotheken (Salzburg)

Zielgruppen des Angebots sind Familien, Wander-

gruppen und Tourist*innen. Die Teilnehmer*innen 

wandern selbstständig in kleinen Gruppen, lesen 

selbst und lesen vor. Die Bibliothekar*innen sind 

in diesem Fall Multiplikator*innen und begleiten 

den Beginn und das Ende der Wanderungen. Es 

besteht eine Kooperation mit dem Netzwerk 

Lungauer Bibliotheken, dem Biosphärenpark und 
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dem Tourismusverband. Die Teilnehmer*innen 

können sich nach der Wanderung für den fertig 

ausgefüllten Wanderpass in der Bibliothek eine Be-

lohnung abholen. Durch diesen Incoming-Prozess 

lernen sie die Bibliothek kennen und die Schwelle 

zum Bildungsort Bibliothek ist überschritten. Im 

Zentrum des Projekts stehen die Verbesserung der 

Lebensqualität, Intergenerationalität, Community 

Development und Empowerment.

Kochen Musik Literatur

Das Projekt hat sich aus Festen zum Internationalen 
Frauentag ergeben. Das Büchereiteam hatte viele 
Kontakte zu Frauen mit Migrationshintergrund, die 
in unmittelbarer Nähe wohnten. Die jeweilige Köchin 
stellte zu Beginn des Abends das Gericht vor, das an-
schließend mit Hilfe aller Teilnehmer*innen gekocht 
wurde. Während des Kochens wurde traditionelle 
Musik des jeweiligen Landes gehört. Die Köchin führte 
durch den Abend und erklärte vor dem gemeinsamen 
Essen alle Zutaten und Gewürze. Nach dem Essen 
wurde Literatur des Landes mit Büchern aus der Biblio
thek vorgestellt. Es ergaben sich gute Gespräche 
über Länder, Traditionen und Gebräuche in lockerer 
Atmosphäre. Die vorgestellten Länder waren bisher: 
Afghanistan, Algerien, Ägypten, Albanien, Argentinien, 
Armenien, Äthiopien, Brasilien, China, Cornwall, Indien, 
Indonesien, Iran, Kapverden, Kenia, Kolumbien, Kongo, 
Kosovo, Mongolei, Nigeria (Igbo Land), Panama, Polen, 
Russland, Sizilien, Spanien, Südkorea, Syrien, Tansania, 
Thailand, Uganda, Ural. Nach 31 gelungenen Veran
staltungen pausiert es derzeit.

Christina Spiegelfeld, Leiterin der  
Öffentlichen Bibliothek Grieskirchen (Oberösterreich)

Zielgruppe dieses Projekts waren Gemeinde

mitglieder mit und ohne Migrationshintergrund. 

Die Gerichte wurden von den jeweiligen „Haupt-

köchinnen“ ausgesucht, die Teilnehmer*innen 

kochten mit, aßen gemeinsam und lernten in-

formell mit allen Sinnen vieles über die Länder. 

Die Bibliothekar*innen berieten und begleiteten 

den Einkauf, die Auswahl der Literatur und der 

Musik. Eine Kooperation mit der Schule des Ortes 

ermöglichte die Nutzung der Schulküche. Im Sinne 

von Community Education wurden die Stärkung 

der eigenen Persönlichkeit in der Gemeinschaft, 

Lifelong Learning, Multiculturell Approach und 

Empowerment verfolgt.

Die Leseumwelt – Lesen schafft Veränderung

Dieses Projekt beschreitet völlig neue Wege im Bereich 
der Umweltbildung und schafft mit den sogenannten 
Büchertürmen ein nachhaltiges Bewusstsein für den 
verantwortungsvollen Umgang mit der Natur. Es be-
steht nunmehr seit 10 Jahren. Innerhalb der ersten 
zwei Jahre wurden 50 Büchertürme in Öffentlichen 
Bibliotheken in Niederösterreich aufgestellt. Sie wur-
den von Student*innen der New Design University 
entwickelt und sind aus heimischem Holz von Teil
nehmer*innen eines Beschäftigungsprojekts gefertigt. 
Jeder Turm kann auch als Wandregal aufgestellt wer-
den und beinhaltet eine kompakte Sammlung an 
Romanen, Krimis, Jugend- und Kinderbüchern, Fach
literatur, Hörbüchern, Filmen und Spielen. Mittlerwei-
le sind es über 330 verschiedene Medien pro Turm 
zu aktuellen, relevanten Umweltthemen. Mit diesen 
Medien der Leseumwelt finden in den Bibliotheken 
verschiedenste Veranstaltungen statt: z.B. das Umwelt-
frühstück, die Klima-Escape-Box, Upcycling Projekte, 
Bookcrossing und viele weitere. Es findet eine fort
laufende Erneuerung der Medien statt, begleitet durch 
Fortbildungsveranstaltungen für Bibliothekar*innen 
zu den einzelnen Themengebieten. Dabei wird auch 
über die Bibliotheksveranstaltungen berichtet und es 
werden Geling-Faktoren besprochen.

Margit Helene Meister, Umwelt.Wissen,  
Land Niederösterreich

Zielgruppe dieses Projekts sind Nutzer*innen der 

50 teilnehmenden Bibliotheken und an Umweltbildung 

interessierte Veranstaltungsteilnehmer*innen. Infor-

melle Bildung aller Altersgruppen findet durch das 

Ausleihen der Medien statt und non-formale Bildung 

durch die Teilnahme an den Veranstaltungen zu den 

einzelnen Umwelt-Themen. Es gibt eine betreute 

Webseite (www.umweltlesen.at) und auf Wunsch 

der Bibliothekar*innen werden Weiterbildungen zu 

nachgefragten und aktuellen Themen organisiert. 

Auch die Kooperationen sind vielfältig. Ausgehend 

von „Umwelt.Wissen“, der zentralen Anlaufstelle 

für Umweltbildung des Landes Niederösterreich, 

arbeiten viele Stellen mit verschiedenen Aufgabenge

bieten auf unterschiedlichen Ebenen zusammen: die 

Servicestelle Treffpunkt Bibliothek, die New Design 

University, Natur im Garten, das Klimabündnis NÖ 

und viele mehr. Die Verbesserung der Lebensqualität, 

Intergenerationalität, Empowerment und Lifelong 

Learning stehen im Vordergrund.
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Schlussworte

Öffentliche Bibliotheken sind nicht nur „Medien-

verleih“ oder Austragungsorte von Veranstaltungen, 

sondern als Bildungseinrichtungen die „Eintritts-

karte“ in die Erwachsenenbildung. Öffentliche 

Bibliotheken sind konkrete Gestalterinnen der 

Community Education und bewegen sich zwischen 

den Polen „aktueller als alle anderen“ und „Bewah-

ren von Leisem und Vergessenem“. 

Der informelle und non-formale Lernort Bibliothek 

basiert auf der freiwilligen Nutzung im Rahmen 

einer offenen Angebotslage (vgl. Harring/Witte/

Burger 2018, S. 18). Das heißt, die Nutzer*innen und 

Besucher*innen nutzen die Bildungsangebote frei, 

ohne Vorgaben und ohne (Nutzen-)Erwartungen. 

Öffentliche Bibliotheken sind damit ein wichtiger 

Faktor in der demokratiepolitischen Bildung und als 

Angebot der Erwachsenenbildung in ihrer Wirkung 

nicht zu unterschätzen.
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Weiterführende Links

Bibliothek Grieskirchen: Kochen – Musik – Literatur: https://grieskirchen.bvoe.at/kochen-musik-literatur-0 

Bibliothek Michaelbeuern: LebensSpuren – unsere Gemeinde gestern und heute: https://www.biblio.at/michaelbeuern 

Die Leseumwelt – Lesen schafft Veränderung: https://leseumwelt.at 

Netzwerk Lungauer Bibliotheken: Der Lungauer Sagenrucksack: https://www.lungau.at/de/gschichten/der-lungauer-sagenrucksack
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Manuela Gsell ist Soziologin, Sozialpädagogin und Doktorandin der Bildungswissenschaften 
an der Universität Graz. Sie beschäftigt sich seit mehr als 13 Jahren mit der Erwachsenen
bildung und speziell mit den Öffentlichen Bibliotheken Österreichs. In den letzten Jahren 
rückten die wissenschaftliche Aufarbeitung bibliothekarischer Themenfelder, vor allem der 
Raum „Bibliothek“ und die Nutzer*innen und Besucher*innen der Öffentlichen Bibliotheken 
in den Fokus ihrer Arbeit.

Mag.a Manuela Gsell

mg@gsell.at

Community Education at Austria’s Libraries
Four projects and their participatory processes

Abstract

Public libraries in Austria offer much more than books to lend and information to look up. 

With diverse events tailored to the needs and learning behaviour of specific target groups, 

they drive community education and community development, thereby enabling a wide 

variety of learning and educational processes. The author introduces four specific library 

programmes from different federal states: 1) The “LebensSpuren” (Traces of Life) project on 

current and past topics from the world of the municipality Michaelbeuern (Salzburg); 2) The 

“Lungauer Sagenrucksack” (Lungau Saga Rucksack) project, which lends rucksacks for hikes 

to the original settings for sagas from the Lungau region (Salzburg); 3) The “Kochen Musik 

Literatur” (Cooking Music Literature) project at the Grieskirchen library (Upper Austria), 

which is about cultural exchange; and 4) The “Leseumwelt” (Reading Environment) project, 

which provides media on environmental education and sustainability and offers events on 

these topics to the general public in Lower Austria. (Ed.)
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